Aronuewent für Sutda monatih"SO Biemnige, 
it Trägerlohn 70 Pfrunige, auf ber Pot viertelfährlich 2 Mar, 
a weit Landbr em agerged 2 Mart 50 Pfeunigt. 


Morgen⸗Ausgabe. Dieuſtag, den 1 


jo daß demenkſprechend 100 Kg. Melaſſe mit 3,36 
Mark bezw. mit 6 38 Mark bezw. 8,40 Mark 
Steuer belegt werden. 

Prüfen wir ein derartiges Nolhſtandsgeſetz auf 
ſeln finanzlelles Ergebulß, jo erglebt ſich folgendes 
Reſultat: 

1) Bruttorübenſtand aus 80 Millionen Dop⸗ 


Deutſchland. 

Berlin, 11. Drgembir, Wie wan der „N. 
Zig.“ berichtet, hat bei der Berathung der Ein ⸗ 
nabme⸗Etats an Zöllen, Verbrauchsſtenern u. f. w. 
für 188381 K. die würtembergiſche Regierung 
baäglis der Rübenzuckerſteuer folgenden Autrag 


BEE dan di Rüben a M. 1,60 
„Die Helgoränger su efuhen, joweit dies pel-Zenine Rüben . M. 1, 
noch nicht 2 55 duch Vermittelung der bel Mk. 128,000,000 


2) Melaſſeſteuer 


betheiligten B 
der Rübenswderinbuftrie betbeiltg undeaflanten, a. aus dem Osmoſe⸗ 


nach B. finden durch eine aus deren Vertretern zu⸗ 


am efepte Kommiſſlon baldigſt Erhebungen dar ⸗ verfahren circa 

eg Den, ob die durch das Zolloereinsgeſeh 600,000 _ D..3. 605 
vom 26. Junt 1869, die Beſt dis Zuckers a Mk. 3,36 „2,016, 
betreffend, feſigeſtelten Abgaben und Steuerrückver⸗ b. aus dem Elutions⸗ 


gütungeſäße auch bel dem heutigen Stande der bez. Subſtitutlons⸗ 


Zuckerfabrikationstechnil noch den Grundlagen und verfahren  cisca 
der Ablicht jenes @ejepes entsprechen, beklehenllich 3 6500 850 
ob die Beſteurrung des Zuckers auf veränderten u Mk. 6, " „699, 
Gruublagen anzubahnen ſel.“ e. aus dem Strontla⸗ 
Der Aatag in den Aueſchüſſen für Zölle und 800 800 "a 
Steuern, Handel und Verkehr und Rechnungsweſen BR 8,40 3. e 


überwieſen worden. Jazwiſchen hat nach der be⸗ 
kannten Mittheilung res Schaßzſelretärs Burchard, 
der Reichs lanzler die Bunzeeregierungen zu Berich⸗ 
ten über die fragliche Angtlegenhelt aufgefordert, 
Offenbar wird biejelbe nunmehr von den verſchie · 
deuſten Seiten als dringlich betrachtet. Daß ſie es 


Zuſammen Ml. 143,435,000 
Davon geht ab 
für Exportprämien bei 
einem muthmaßlichen Ex⸗ 
port von 4,7 Millionen 


| iR, baden auch die Darlegungen des Abg. v. Ben- Doppel Zentner Rohzucker 
nigſen, der ſich ſelbſt als In tereſſent bezeichnete, in a Mk. 16,80 „ 78,960,000 
der Relchstagsſſzung vom Sonnabend b. wieſen. bleiben rund Mi. 64,5 Millionen 
In ei ranff. Zig.“ wird von offenbar ſachtun“ ab Gibebungeteſen „ 5,1 „ 
diger Seite folgender Vorschlag zu einen „Noih⸗] bleiben als Nettotrtrag in drr ing” 
En Nacholaſſe Mi. 59 4 Millonen 


1) Die Rübenſtener bleibt wie ſie iR, 


2) Die Ausfuhrgütung wird auf das Rüben ⸗ 
verbrauche quantum von 1050 Kgr., d. 0. auf 
16,80 Mark per Dopp Ijrmimer Robzuder ermäßigt, 
die Bergütung. für vaffiniıten Zucker wäre dem ent- 
ſprechend zu bemeſſen. 

3) In allen Fabriken, welche Rübenmelaſſe 
eutzuckern, wird die Melaſſe, ganz einerlei, ob ſie 
aus eigener oder anderer tuländiſcher Produktion 
stammt, der Verſteuerung je nach dem Ausbriagen 
| durch die verſchledenen Methoden unterworfen, 
und zwar mit Rückficht auf einen etwa verjdiede- 
nen Zuckirgehalt der Melaſſe. 

4) Die Zuckerauebeuten aus 100 Kg. Me- 
laſſe werden geſetlich firitt nach den erfahrungs⸗ 

mäßig erztelten Erträgen, und zwar: 
| 4. beim Osmoſeverfahren mit 20 Kg. Rop- 
| m. beim Elutione- und Subſtitutionsverfahren 
mit 38 Kg. Rohzucker, ' 

e beim Strontlanitverfahren mit 40 Kg. 
Robzucktr, 
. dhe eee eee 


Feuilleton. 


— 


unter Dieben. 


Es war in der Sladt — aber ich ſage nicht 
wo, und ie Zapte — aber ich ſage nicht wann, 
renn ich babe verſprochen, diskret zu ſein und will 
mein Wort balten. Dort nun und damals ging 
ich in ene große Verſammlung, wo über irgend 
tine wichtige Angelegenhelt berathen und beſchloſſen 
wurde, Nachdem wir genügend lange geſchwipt 
und allerlet Unfien angehört batten, verloren wir 
| uns in ein Gasthaus. das wegen ſeines guten Stof⸗ 
ſes einen gewiſſen Ruf batte. Ich hängte meinen 
Hut an die Wand, fepte mich, beſtellte ein Glas 
Friſchts und griff in die Taſche — die Uhr war 
weg. Rein weg! Am Weſlenknopfloch baumelte 
noch melancholiſch ein Meines Endchen von der Kette, 
der übrige größere Theil aber ſammt der Uhr war 
verſchwunden! 

I erſten Augenblick war ich sprachlos, im 
zweiten schimpfte ich auf den unbekannten Thäter, 
im dritten lachten mich meine Freunde aus und 
meinten, es ſei doch unbegrelflich, wie ich mir hä te 
die Ur ſammt Kette ſtehlen laſſen können. — „Ja, 
daft Du denn gar Nichts geſpürt. keinen Ruck, kei. 
nen Stoß?" riefen Ne durcheinander. „Das if ja 
ganz unglaublich. Mir könnte das nicht paſſtren!“ 
Das fagten fie Ale in einer anderen Tonart, aber 
der Sinn war immer detſelbe. Ich fing ſchon an, 
mich vor mir ſelbſt zu ſchämen. Es ſcheint doch 


Dieſen 59,4 Millionen ſlehen 38,5 Millionen 
im abgelaufenen und muthmaßlich 28,5 Millionen 
im laufenden Betriebsjahre gegenüber. 

Bis zur weiteren definitiven Regelung würde 
an dem jetzigen Syſtem mit dieſem Vorſchlage nicht 
gerüttelt werden. Und was die Erhebung der Me- 
laſſ- ſtruer betrifft, ſo ſind die Schwierigkeiten, welche 
ihr vielfach zugeſchrieben werden, gar nicht vorhan⸗ 
den. Die OSewichtsermittelung der Melaſſe kann 
mit hinreichender Genauigkeit und ohne Beläfligung 
der Fabrilen nach dem ſpeziſiſchen Gewichte und 
nach dem kubiſchen Inhalt von zu dieſem Zweck 
aufgeſtellten Reſervolren geſchehen, deren Zu ⸗ und 
Abflaſſe unter ſteueramtlichen Berſchluß zu legen 
find. 


— In Bizug auf den in Koblenz inhaftir⸗ 
ten Frauenmörder Müller ſcheint folgende Müthei⸗ 
lung der „Darm. Ztg.“ geeignet, die Vermuthung, 
Müller habe auch die unweit Bochum begangenen 
Frauenmorde verübt, zu unterſtützen. Vor zirka 
wel Jahren fuhr ein junges Mädchen von Köln 
nach Hattingen und zwar allein in einem Kupee. 


nnen. 
— 


offenbar ein Zeichen großer Geiſtesſchwäche zu fein, 
wenn man ſich etwas ſiehlen läßt. Aber das Un⸗ 


glüc war nun einmal geſchehen und ich mußte es 
mit Würde tragen. 


Doch auf die Uhr wollte ich nicht verzichten. 
Sie war wenig werth, nur eine alte filberne ſoge ⸗ 
nannte „Kartoffel“ von einer Form, die man heute 
nicht mehr ſieht. Aber ich hatte fie als Knabe zum 
Geſchenk erhalten von einer Perſon, die mir lieb 
und theuer war und von der ich überzeugt bin, 
taß fe, wenn man ſich im Zenfeits überhaupt 
um uns L bende kümmert, noch immer für mich 
ſorgt und denkt und betet Die Uhr war 
wir aus Herz gewachſen, wie ein Familtenhellig⸗ 
thum, und ich beſchloß, fie müſſe wieder mein 
werden. 


Ich blieb den Abend ziemlich einſilbig in der 
Geſellſchaft, in der alsbald Geſchlchten von allerlei 
Diebfläplen, Einbrüchen und ſonſtigen böſen Aben⸗ 
teuern die Runde machten. Ich hörte uur mlt 
halbem Ohre zu uad dachte an die Silberne. Am 
anderen Morgen eilte ich ſofort auf die Polizei 
und erstattete die Anzeige. Der Kommiſſär hörte 
mir aufmertſam zu, betraachtele das bei mir verblie⸗ 
bene Endchin der Kette, diktiete dem Schreiber ein 
Protokoll, das ich unterfertigen mußte, und nickte 
mit dem Kopft, zum Zeichen, daß ich entlaſſen ſei. 
Doch besor ich noch aus dem Zimmer war, trat er 
auf mich zu und ſagte mit vertraulichem Flüſtern, 
auf die Keite deutend: 

„Dieſe Arbeit kenne ich, das IR die Hand des 
Quäkers. 


| 
j 
j 


71 
{ 


2. Dezember 1882. 


Auf der Fahrt näherte ſich ſhe ein Schaffner (oder 
Bremſer 2), der ſich Joſef Müller nannte und fd 
in Liebenswürdigkeiten üderbot; zugleich forſchte er 
dringend nach dem Ziel der Reſſe des Mädchens 
und ſeinem Wohnort. 
Madchen wohl an, nicht aber feinen Namen und 
der zudringliche Schaffner erfuhr nur, daß der Vor⸗ 


Izletete Die Ageſpaltene Pentzete 15 Stemaige, 
Druck und Vetlag un N. Graß nanz Sprech under aut von 12— 1 Uhr. 
Stetair, Kirchplatz Nr. 3. 


if | 1 


Redaktion 


— wenn nn ng 


war die Tochter des 1834 verſlorbenen Herzogs 
Alexis zu Anhalt-Bernburg und vermählte ſich 
1817 mit dem Prinzen Friedrich von Preußen; ſie 
hat ein Alter von dreiundachtzig Jahren erreicht; 
in Folge eines ſchweren Nervenleideus hat die Ver⸗ 
ſtorbene ſich ſchon vor vielen Jahren ganz von der 
Geſellſchaft zurückgezogen. Die beiden Söhne der 
Verſtorbenen, die Prinzen Alexander und Georg, 
werden ſich, der erſtere morgen, der andere ſpäter 
nach Schloß Eller begeben. Die Beiſetzung der 
Lelche der verwittweten Prinzeſſin findet auf Schloß 
Rhelnfels an der Seite ihres im Jahre 1863 ite 
im Tode vorangegangenen Gemahls flat. Der 
königliche Hof hat für die Verſtorbene vom Sonn ⸗ 
tag, den 10. d. Mts. auf 14 Tage die Trauer 
angelegt. 

— Die Beſtimmungen über die Hoffeſtlichkeiten 
dieſes Winters find, wie wir vernehmen, jetzt dan 
getroffen, daß mit Rückſicht auf die am 25. Ja- 
nuar bekanntlich ſtattfindende Feier der filbernen 
Hochzeit des kronprinzlichen Paarts, das Ordensſfeſt 
bereits am 14. Januar ſtauifindit, die Tage des 
18, 19. und 20. für die Kour, das Kapitel des 
ſchwarzen Adlerordens und den Subſlriptionsball be⸗ 
flmmt find, über die Reihenfolge iſt noch kein Be 
ſchluß gefaßt. Wie verlautet, eutſpricht dies den 
Wunſche der Kaiſerin, daß die Hoffeſtlichkeiten dieſen 
Winter wie üblich ſtattfinden ſollen. 18 

— Der ruſſiſche Botſchafter, Herr v. Sabn⸗ 
row, hat ſich heute nach St. Petersburg begeben; 
vor ſeiner Abieiſe hatte derſelbe eine längert Be» 
ſprechung mit dem Fü ſten Bismarck. Man bein 
dieſe Reiſe in Verbindung mit Modiſtlatlonen be 
tuſſiſchen Zolltarifes im Sinne der Herabſetzung ein⸗ 
zelner Poſttionen, welche ruſſiſcher Seits in Erw - 
gung gezogen ſein ſoll. 0 

L An Alex ien hat geſtern eine Demon ⸗ 
ſtration vor den Kos ſalaten ſtatigefunden. Die „C. 
T. C.“ meldet diesbezüglich: 

Alexandrien, 10. Dezember. Heute Vormittag 
fand in dem Theater Pol teama eine ſehr zahlreich 
beſuchte Verſammlung ſtatt, in welcher cine Reſoln 
ton angenommen wurde, nach welcher ſofort eine 
Demonſtration vor den Konſulaten der auswärtigen 
Mächte in Szene giſetzt werden ſollte, um bie jo- 
fortige Zahlung der Entſchädigungeſumme für dle 
durch die Brandſtiftungen und Plünderungen ver 
urſachten Schäden zu foreerrn. Die Demonſtration 
fand ſodaun unter der Führung eints durch de 
Verſammlung gewählten internationalen Komitees 
att. Mehrere tauſend Perſonen nahmen an der⸗ 1 
ſelben Theil. Faſt alle Konſuln verſprachen, id 
in Diefer Angelegenheit telegraphiſch am ihre Regle⸗ 
rungen zu wenden Der franzöſiſche Konful fra 
gleichzeitig die Beſürchturg aus, daß das lange 
Hinausſchleben der Zahlung der Es tſchädigungos⸗ 
ſummen zu ernſteren Nubeſtö ungen unter den unter 


Den leßteren gab das 


name „Sophie“ lautete, nachdem er denſelben aus 
einem mit 8 gezeichneten Taſchentucht bereits er⸗ 
rathen halte. Wenſge Tage nachher kam an das 
Mädchen eln Brief: an Frl, Sophle auf Haus 
Weile bei Hattingen, der von ihr angenommen 
wurde, da es nur ein junges Mädchen dieſes Na⸗ 
mens auf Haus Weile (ein Gut bei Hattingen) 
gab. In dem Brlefe beſtellte der Joſef Müller 
das Mädchen zu einer Zuſammenkunft zwiſchen 
Anden und Weitmar; er würde das Signal zum 
Triffen ſchon geben. Der in dem Biieſe bezilch 
nete Ort iſt genau derjenige, wo die größere Zahl 
der Mädchenmorde begangen worden, und zeichnet 
ſich durch feine Einſamkett und nunmehrige Berrn- 
fenheit aus. Das Mädchen hat ſ. 3. der Auffor⸗ 
derung keine Folge gelelſtet. 

— Das bisher bekannt gewordene Ergebniß 
der Beobachtungen des Binusduichganges gilt als 
ſehr befriedigend. Beſonders ſollen die in Amerika 
gemachten photographiſchen Aufnahmen ſehr werth- 
voll ſein. In etwa zwei bis drei Jahren dürf⸗ 
ten die auf Grund ditſer Beobachtungen und Auf 
nahmen aryg ſtellten Berechnungen zum Abſchluß 
kommen und die genaueſte Ziffer über die Entfer- 
nung der Sonne von der Erde, welche die Heuti- 
gen Aſtron omen zu geben vermögen, feſtgeſtellt 
werden. r 

— Aus Anlaß der Seitens des Vaterländi 
ſchen Frauenvereins geſtern im Viktoria Theater ver- 
anſtalteten Wohlthätigkeits⸗Vorſtellung zu Gunſten 
der Nothleidenden in Folge der Ueberſchwemmung 
des Rheins und feiner Nebenflüſſe hat die Katjerin 
nachſtehendes Handſchreiben an den Vorſtand des 
Vaterländiſchen Frauen ⸗Verelns erlaſſen: 

„Ich richte Meinen Dank an die Kün ſiler und 
Künſtlerinnen, welche ungeachte! der Anſtrengungen 
ihres Berufs mit wahrer Hingabe für den edlen 
Zweck ihr großes Talent einem Werle gewldmit 
haben, das Meine volle Theilnahme beſitzt. Die 
Aufgabe der Vaterländiſchen Frauen ⸗Vereine, in 
helfen, wo Hülfe noth thut, iſt jetzt ungewöhnlich 
in Anſpruch genommen, um jo mehr hat Mich bei 
Meiner Rückkehr die Kunde erfreut von dem groß⸗ 
müthigen Beiſtande, den deutſche Kunſt dem Wohl; 
thun leiſtet. 

Berlin, den 8. Dezember 1882. 

Aug u ſt a.“ 

— Am Sonnabend iſt auf Schloß Eller bel 
Düſſeldorf dle verwillwite Piinzeſſin Friedrich von 
Paußen verſtorben. Peinzeſſta Wilhelmine Lu iſe 


„Natürlich auf die Diebsbörſe, fie iſt in 
Safe... Gehen Sie ganz ungenirt hin, njähe 
len Sie dem Wirth aufrichtig, was Sie dort 
ſuchen, und wenn Ihre Uhr nicht ſchon verſchickt 
worden iſt, was kaum der Fall ſein dürfte, denn 
wegen einer alten fllbernen Zwiebel macht man nicht 
viel Umflände, jo erhalten Sie ihr Eigenthum billig 
wieder.“ 
Ich dankte dem Beamten für ſeine Millhei⸗ 
lungen, die mir damals noch ſehr überraſchend vor⸗ 
kamen. Seitdem iſt eine Reihe von Jahren ver⸗ 
gangen, ich dabe die ſeltſomſten Dinge erlebt uus 
wundire mich über gar Nichts mehr. Zu jme 
Zeit aber kam es mir böchſt ſenderber vor, daß 
ich, gewiſſermaßen mit dem geheimen Segen de 
Poltzet ausgeräflet, unter die Diebe gehen follle, 
um mit ihnen über die friedliche Auslieferung mei- 
ner Uhr zu verhandeln, 2 

Das bezeichnete Café war leicht zu ſinden. 
Es lag an einer Hauptſtraße, war vecht nett ein⸗ 
gerichtet, und die Schale Schwarzen, die ich dort 
trank, war gar nicht ſo übel. Auch die Gate 
batten nichts Auffälliges. Ein Flemder, den ein 
Zufall hierher geführt hätte, wärt nie auf den Ver⸗ 
dacht gerathen, ſich in einer Gaunerherburge zu ber 
ſinden. 13 * 

Eben dachte ich darüber nach, wie ich mein 
Auliegen denn Wirthe vortragen ſolltt. Es hat 
doch etwas Unbehagliches, wenn man einem ſchein⸗ 
bar ſoliden Geſchͤftsmaunt jagen fol: „Hören 
Sie, mein Leber, Sie find ein Diebtshehler, geben 
Sie mir meine geſtohlene Uhr heraus!“ 5 
N (Schluß folgt.) 


„Wie? rief ich aus, „Sie kennen den 
Dieb? N 

„Ja,“ erwiderte er, „ich zweifle nicht daran. 
Ein ſtarkes Gedränge, die Kette ſchlef abgezwickt 
mit einem baarſcharſen Inſttument, Alles abgemacht 
ohne jede Beläſtigung, das iſt kein Anderer, als 
der Quäker, ich möchte darauf ſchwö ren.“ 

„Nun, Herr Kommiſſac, jo laſſen Ste ihn 
doch zitiren.“ 

„Ich werde mich hüten! Wir haben ja nicht 
die Spur von einem Beweiſe gegen ihn in Hän 
den. Der Burſche klönule frech werken und mir 
noch tige aoſchtuliche Suppe einbrocken. Uebrigens 
beruhigen Sie ſich, Heir Doktor, das Einſperren 
geht ohnedies nicht, weil wir's nämlich bier juſt jo 
machen, we die Nürnberger, die Niemanden hän⸗ 
gen, ſie hätten ibn denn zuvor. Herr Quäker iſt 
aber bereits heute Nacht nach L. abgereiſt, wo eben 
vas große Volkafeſt abgehalten wird. Bei ſolchen 
Gelegenheiten find die Taschendieb: immer ſehr ge 
ſchäſtig.“ 

„Und fo fol ich denn meine Uhr verloren 
geben e 

„Wer weiß, meinte der Kommiſſär. „Beben 
Sie Acht, ich rede jetzt nicht als Beamter, ſondern 
als guter Belanuter zu Ihnen. Ihre Anzelge if 
offiſtell aufgenommen und wird an verſchiedene 
Burtaus wandern, aber ich glaube kaum, daß 
man irgendwo Ihre Uhr entdeckea wird. Ich 
möchte es daher für das Klügſte halten, Sie gin- 
gen auf die Börſe und kauf ten ſelbſt Ihre Uhr 
urück.“ 

„Auf welche Börſe ?“ 


— 
3 
* 
. 
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entöedien Scößen auf den Bau der Zellh hate am ſ bien. Uad une Tueia gtagen 
und entwickelt, daß die Zelhäute aus Fadennetzen Taru und Die e des über bie — 
zuſam mengeſetz find, veren Größe und Bau, ſowie — Die Folgen aufregender Ju- 
die Lage ung der Körbe oder Atome in denſelben gend lektüre, wie ſie in der Sroſchenſchund 
er wiſſer ſchafuich begründet und berechnet. Der waart auf den Markt geworfen wird, zeigten ſich 
Verfaſſer empflehlt dieſen Abſchuitt der beſonderen dieſer Tage an einem eklatanten, aus Gera gemel · 
Aufmetfamket uud eingedenden Piüfung der Ge- beten Falle. Mehrere Knaben hatten ſich an den 
lehrten. Die Stiöme der Zellen und die Aufnahme] Inhalt derartiger Schelften die Gemüther in folder 
der ernährenden Säfte durch die Haut der Zellen Weiſe erhitzt, daß fie beſchloſſen, gemeinſam nach 
werden gleichfalls einer genauen Unterſuchung un- Afrika zu reiſen und die an einem Nebenfluß des 
terworfen; der Berfaſſer bemüht ſich, die Arbeit und Congo noch unausgebeutete Goldmint aufzufuchen 
die Thängkeit feſtzuſtellen durch welche in der Zelle und ihres koſtbaren Inhaltes zu entledigen. Der 
und in auen busen Weſen die Aufnahme des Führer des Ganzen war ein tlflabriger Knabe. 
Saftes und bie Bewegung der Zellüröme bewirkt Derselbe, durch ſein exaltutes Weſen bereits bekannt 
wurd. Ein beronderer Vorzog der Da Rellungs« | beitimmte den vergangener Sonnabend zur Abra, 
weiſe des Buches iſt die aue ſchlußuche Vawendueg und wiklich fand ſich auch mod ein zweiter Knabe, 
zer deuſcen Sprache Schon in ſeinen früd⸗ren der an dem Abenteuer thellnahm, ein Fritter — 
Schriften bat der Biſaſſer dieſe Methode verfolgt am Tage der Aue füt ung von dem Plan rü d. 
und feine Anſicht dereheidigt Er däll die Zremd⸗ Mevover und Geld hauen ich die Beiden zu vez⸗ 
ort des Abſenders, bet Enpacketen den Vermerk durch] wörter für unklar, unwiſſ nſchaftlich, todt und ſtelf, schaffen gewußt, und mit dieſen traten fie ide 
Eifsoten c. Auch iſt ine biſondere darauf zu ſedtu, "ft Umformungen der deutſchen Sprache unfäh'g | „Jußreiſe nach Afitka“ an. Etwa zwei Standen 
daß der Beſtimmunge ort genau, deutlich und richt und nimmt nur ſolche auf, welche eutſche Form über Gera zeigten ſich die Geldmittel als nicht aus- 
groß bezeichnet, und daß bel Sendungen nach gıd- erlangt haben und Beiden und Ablelungen bilden reichend, und der Führer ſchried der halb in latego⸗ 
ßeren Orten die Angabe der Wohnung des Em lörnen, wie 3 B. das Wort „Pflanze. Diejrifgem Tone an feinen Vater, daß er ihm ſoſort 
. Auf eine geſchloſſene Hanklung derf man|Mängers, bel Pactten vach Bertin cußerdem ver Uptaſcheltung der Worſe „Pflaue“ und „Ge 300 Mk. ſchicen möge. Der Vater, der berelle 
ccleſtredeno del dieſen Lienen leinen Anſpiuch er Buchſtabe des Posorzals (N. O. 2.) ſowobl auf 111 wird ſtrang durchgeführt; leztere Bezeichnung ale amtlichen Schritte eingeleitet batte, ließ den 
Heben; je toller die Ereigniſſe durch einander wir- der Begleitadieſſe als auch auf dem Pack-te jeibi abt allen zelligen und organ ſchen Weſen, T teren] Burſchen zurück aus portiren und wollte ihm nach 
TDekla, deſo mehr erfüllt die Jahrterevue ihren Zwed. angegeben AR. Die Paduuauſſch ıft muß auf den p Planen, zu. Die Begründung disfer Ar wen- | feinem Eisteffen bie ve diente linpenliche Züctigung 
Die Barlöi6e beſihen allerdinge in dem Komiker] Badeten ſelbſt niedergeſchrteden und an denbelben jo dung ist ſtchhaltig, wie denn überhaupt der Ber- angedeiden laſſen. Anſtatt reuig feinen Beater zu 
Chat an eine bewährte Kraft die arch dieemal nicht] hellbar Sefeftigt ſein daß fe richt während der toller, top der von ihm beilkugntten biöherigen Zußen zu fallen, ſchlug Diefer den Rü volper auf 
versagte. Da die Wague - Auffütrur gen in Bap- Beförderung durch Zufall abgeriſſen oder abgefreift 140 Terminologie, in allen feinen Lehrſaßen ſeiren eigenen Vater an und bebiohte deen im 
zen b von hier aus glich fall. beſug ! und meh fach werden kaun. Namentlich müſſen bie ſog. Jabnen un. arſtellung en garz klar un: verſtär ol ch ſchre bt ernſtlicher Wer. Nach der hierauf erfolgten Ber⸗ 
wummeniirt wurden, IR denſelhen auch Naum m de aue dauerbaftim Stoff: beſtehen und gat beſ ſtlgt und daber den Vortheil diet t, daß er feine Wiſſen⸗ haftung der Buben und nich dem mit ihm ange⸗ 
2 Ude ſcht des Jahres geweht worden. In ener an.  Meltese Aufigiiften muſſen beſtei igt oder un⸗ Halt leiter voltetkewlicer macht, ale andere füllen Bere ergab ih eie ganze Berdorbenden 
* der Epifoden Reden der erwähnte Rumtler Eprifliao kenntlich gemacht ſein. Werke wil der bie her üblichen Ausrındeweje Das ſeince Craraltere, denn er hatte ſich nicht nur Waf⸗ 
77 und eln anderer Künſtler im Beguff den „Barft — Zu den von einem Sabiitberrn zur Lei] Bac degtont mit ener Einleitung in dae fen, Gelb und eine Menge anderer unnützer Dinge 
N fal“ zu leſen. „Schre len wir zu: Au, führung !“ | RG oder Beauſſichtigung de⸗ Betriebes oder de. Leden der G wächſe in welcher das Leben angeſcheſſt ſondern war auch in den Besitz von 
„Erocésons & lexèeution “ uf Goriftion t. Arbeiter angenommenen Per ſenen, derer Ber ſchulden er Zelle namenili der Pflanzer zee, eint Gift gelangt, mit dem er zweien feiner Lehrer nach 
ſchloſſen. Bel dem Wo te „xerunon“ erſcheint] tn Ausführung der Dien venchtang en die Heft | efürr ich! Berawblung erfahrt. Die darauf dem Leben getrachtet Der Junge wurde auf An ⸗ 
jebe ein „gurde de Pais“, welcher in größt r pfliht dee Fabeilherrn für Unfälle deim Fabrel | elgerde En lotung ta dae Pflanzenl ben ch ildert trag dee Vabers ſelpſt dem Rettungshauſe zu Hohen ⸗ 
Eile un Dolument übereiht, Es ſ das „Be eniche begräntet, kann noch e mem Ul tte be.] r Ben end die Nad unger tal de. Bſtan en. leußen Überwirfen, | * 
ß , c . Rottbus wunde dor einigen Lagen 
tes „execution“ ermöglicht dieſen „Scherz“, der] d. J., auch ein gen öbal che. Babrtla beer geölten | NR leben der Pflanze ent da} Daneben woran ain Sener dee derten Wenne eg 8 
aber hier mit jubelndem Beifall aufgenommen wude Wenn diefer bei de. Arbet, an wache ur Tee ſich in den fol enden Absenden ſchl ßen bie Intwid- Lzt auf ten Hofe feiner Wohnung aufge unden. 
Die „auswärtigen“ Aagelegenbeiten waren voch] "Tmmt und bau wacher der Ur fa“ ſich neigne, mi bangen Über dae A b (bee der Pfl. ut ore bes | Derfelbe war augenſche isch d dem in der Nacht 
durch eine andere Cpijode vertreten. Die in Un der Leitung oer Braufſichn ung der dei dieſe“ A. Setleten das Bücscleren und die Fruchteben ver angeſtelten Berſuch, in feine Wobnung auf i ® 


> ) 
* aun yreisgehönte Schönheit, Mir. Zora, war fur] delt bethelligten Arbeiter beavft agt war. Bel Ar- 
SL die Nene wi Bariöi6s dicht verſchteben worden] eiten, wache die Auzen gefährden, iſt auf Grund 
ved man bu fte darauf geſpannt fen, ob ber bir des 8.120 der bie cha- Gewerberrtnurg der Ge 
Age Giſchmack das Uitpeil der ungarischen Imp werbr-Unte nehmer ve pflich et! den A denen Schuß 
bllligen würde. Für die Baſeſſer befand die bellen zu liefern. Wird dier Borfisiemaßrege 
Fbanpfſäch ichur Sch bertgeelr dain, für die Damt verabſäumt, jo if der Uatratbmir füs jeden Sa 
eine Rolle zu „schreiben“. Mit größter Mühe ge- den durch eine bei dim Fabrith⸗kiebe den Arbeltern 
lang te, der Ungarin rinige Franzöfige Worte en⸗ derurſachtt Aug'nvirlezung j bafihas, gleichviel. ot 
zuſturtren. Itue wit aber hei them erſten Auf JR Gebreuch der Schutz lien einen abſoluten 
treten jo ſehr vom Lampenſi be. egifien ung ge. Schuß gewärtt baten wurde, und on mi Beſtimmt 
nleth insbeſondere durch die Hunderte auf fie ge-] den ffgeßrlt werden kann, daß im Fall dee G. 
ulchleter Oprengläfee derartig in Verlegenheit, daß] rauche der Schußbeien der betreffende Uafau va⸗ 


445 Klaſſen ber Beuslierung führen könnte. Di 
engliſche Konſul war nicht auweſend. 


Ausland. 


Paris 8. Dezember. Der „Waffenſtillſt end 
der Zuckerbäcker“, „la tève des conflseurs , fleht 
naht bevor. Mit dieſem Namen beyeichuei man 
hler diejenige Zeit des Jahres, in welcher die Con 
ſiſeurs, im Hinblick auf dae Neufah efeſt, ihre reiche 
Ernte halten und zugleich alle Streitigleiten in der 
Polttik zu ruhen pflegen. Duſch die „ireve des 
722 confiscurs“ And ſchon bedenklich ins Schwanken 
grkerathene Minifer auf Ihrem Poſten cebalzen wars 
Din; ſogar Gambetta und ſein kurzlebiges Kabinet 
dom 14. Nopemtet 1881 brachte es fertig, dieſe 
Schonzeit“ zu überdauern, bis fie einige Wochen 
Ber, fpäter von ihrem Geſa ick ereilt wurden. Zu din 
berechngen Eigentpümlichteten der dieſigen Theater 
gehören um dieſelbe Zeit die Revuen, in wilchen in 
möglichſt zuſan menhanploſer We ſe die Ecelgriſſe des 
ver floſſen en Jahres vorgefüht werden. Das Ba- 
* 46% Theater hat mit einer von Ernſt Blum Raoul 
vn Ten é und Albert Wolff verfoßten Revne den Ret⸗ 
* gen dieſer Schauſtellungen eröffnet. f 


Nelles. 

Stettin, 12. Dezember. Aa“ Aulaß del be⸗ 
vorſtehenden ſtarken Weihnachts Packetverledrs machen 
wie nochmals auf jolgende Ponte aufmerkſam: 1) 
Die Be packung der Packete muß feſt und auerhaft 
ein. Schwache Schachteln, Zigerrenkeſten u. dergl. 
find im Algemeinen zur Beſbcoerung nicht geelgntt 
und dürfen auenahmsweiſe „auf Gefahr des Ab- 
ſenders zur Beförderung nur dann angenommen 
werden, wenn daraus Störungen für den Boflte 
trieb nicht zu beſorgen find. 2) Die Päcke eien 
müſſen ait einer dauerhaften, deu lichen und voll 
ſtänv igen Auſſchrft vaſeden ein, jo daß nölhigen 
falls das Packet auch obne die Beglettabreſſe beſtellt 
wuden kann. Die Packetaufſchriſt muß alle we⸗ 
ſertlichen Angaden der Begleitadreſſe enthalten; 
demgemäß bet anktrten Badıten auch den Freulo⸗ 
vermerk, det Paderen mit Poſtrachradme den Be⸗ 
trag der Nachnahme und den Namen und Wohn 


viſchen Aufvabhmen verfinp ichen Le Rıbriäge und zend ochenen Rippen einen Schad ! 

Besanpiungen; fie ted mit Zußerſten Bean gelt wagen Eine in Folge dieſes Unglücksfalle ange- 
angefutigt aud gewähren bie twlesfanieften Auf, Role U urſuchung ergeb doß ſchon feit längeısı 
ialüffe über Pflanzenleben und Pflansensan. De: Zeit in Kultbus eint Schul verbindung be⸗ 
Lebettaft des kubaltreſchen, in volle Wöſſ ncht Fanden hat, Sieben Schuler wunden in Boige deſ⸗ 
keit gehaltenen und ſehr faßlich geſchreher en ıfes tele gut 2 
Baches ſtaht außer Zwifel; is wer en nicht blos — Zu den Plagen der Waſſersnoth in Paris 
die Männer d i ſſeuſchaft Ad ihm zuwenden, ashöten, wi von dort geſchueben wird, auch die 
ſovdern auch die Laten von denen jet, wie die] Ratten, welcht länge der Qs als in die Hänfer dein ⸗ 


weiſen die Wiſſenſchaft er Pflanzenkunde ſehr eifrig Zurcht und Aoſchen verbreiten. An einigen Orten 
und rationen geirieoen wird. teiben fie ihr Weſen jo arg, daß mit Fltiſcherhun 


e Worte umflzliend, nur zu ſtammein ver dindert fein würde. ; 
nr 122 — Durch ein unlängſt geſälltts Urthell dee m den Jagd auf ſie gemacht wird; aber die aus ihren 
e und dadurch einen gewiſſen Heiterkeitserfolg Last gerichts zu Clive iſt ausge pochen worden, daß Vermiſchtes. a Schlupſwink. In aufgeſtörten Nagethlere ſollen thell 


ergielte. Auch über bie Schönheit der „Rünftlerin 
den ver ſchledene Anfichlen laut 

Die „Ereigniſſe“ im Innern bieten natürlich 
ein banptſächlichſten Inzalt des Stückes. Hier fehit 
es nicht an zahlreichen An ſpielungen, die dem Pa⸗ 
viſer ſogleich verſtän lich find, im Aueland aber nm 
weng intersjfiren können. Im „chineſiſchen Schat⸗ 
tuſpiel“ kamen alle „ſenſauoneben“ Vorgänge dee 
Jaßres an dle Reihe; man ſah Coquelin und der 
Im pieſario Maper; die nächtlichen Uebe fälle auf 
den Hauptgädtiſchen Strafen, fowie den sergent de 
ville ker regelmäßig zu ſpät kommt. In eine 
anf ten Szene wiederum giebt der Komiker Epriflian 
seine ausgeloſſenſeen Späße zum Bellen: Er ver 
helrattet unter Andem ſeine beiden Nichten an 
zwe Zuschauer der Jauteull- Plätze. Dieſe zwang 
loſe An der Vermählung ſoll an den Fall Réclu⸗ 
ertunten, fie erfolgt denn auch unter dem Hinweiſ.: 
ie „Libre Union iſt immer noch mehr werth ale 
n Unten Wen trale“. Da Epriflion in einem 
l inen Vororte von Paris, den er regelmäßig be⸗ 
wohnt, als Maut funlttonir, wird im Scherze die 
Frege aufgiworfen, ob nicht doch ein, ſtaub es amt 
e Verpflichtung der alſo kopuſnten Paare ange- 
ommen werden daf. Wu Fuckſcht darauf, dep 
le Jah eertvue der Barieies ehr prächtig aus ge⸗ 
ſtaltet ſt. wird jetenfalie de, Koſſtuerfolg den fünf. 
lerſchen weit übertreffen. (N. -Z.) 


Paris, 11. Dezember. Der deutſche Quar⸗ 
ultberein feuerte geſern in ben Feßſäten dis Hotel 
Coat nental ſein Sufftungsfeſt mit Konzert, Ball 
und Souper Das Feſt war ſehr beſucht. Anwe⸗ 
end waren der Fünf Hohenlode, der öſterrtichiſche 

Botschafter Graf 1e pffen und die Gräfin Wim⸗ 
pffen, ver belgiſche Gefondt: Baron Beyene, ſämmt⸗ 
iche Hirten der deutſchen und öſterreichiſchen Bot 
haften und ſonſſige huvottogende Pe ſönlichkelten 
beutſchen, öſtrrrechiſchen und ſchweiſer Kolonle. 
6 Konzert war nach Programm und Ausfüh- 
g vert effuch. Unter den Solovorträgen war 
des Fräulein Friedmann vom Hoftheater in 
uttgart demerkeus werth und der des öſterrtich ſchen 
eng artes, ane vier jung en Fräulein bestehend. 
en teizender Gesang ſtürm schen Beifall eruieie. 
ſich daran ſchlleßende Bal und das Souper 
ef in ungezwungenſter Heiterkeit und Frohſtan 
mit den obligaten Toaſten. Noch verſchönt 
ide das in jeder Hinsicht gelungene Feſt durch 
Fabel zu Tage iretende Wohlthätigkeit. Es 
nämlich eine Sammeg zun Beſten unjerer 
berſchwemmungen jo hart heimgeſuchten beut- 
Laupsleute veranſtaltet und Dank einer groß⸗ 
Liber alltät mehrerer hochberniger Geber, 
ſchon ö ter ihren patriotiſchen Stun be⸗ 
et, beläuft ſich der Ertrag der Sammlung auf 
I re Franken. Gewiß ein erfreu⸗ 


Sommerfeld. Bor kurzer Zeit wurde in] welſe jo ſtattlich fein, daß manche Hunde vor ihnen 
unferer Nahe eint Hichjeit gefelert, di⸗ ſich, ſo] Naßhaus ergreifen. 
ſchreibt das biefige Wochenblutt enen Aufſchub vonn 
e.nem Tag hatte müſſen gefallen laſſen und zwar L legrapbiſche Depefchen. 
lediglich deewegen, weil — der Bräutigam nich! Elbing. 11 Dezember Auf Bahnhof Schlo⸗ 
eiſchtenen war. Derſelbe hatte. we vrrlautet, kurz bitten fuhr geſtern Abend der Hontiergug von K- 
nach dem großartig gefelerten Polterabend vernom nige berg nach Berlin in si en Götering, rer auf 
men, daß der Herr Schwiege papa die versprochene ein anderes Oeleiſe geſetzt werden jollte. Der Lo- 
Mirgift nicht in ihrer garzen Hohe dem Herrn kom ottpfüh er und der Helzir wurden getöbiet, der 
Schwiegerſohne zahlen würde: Der bebene würdige] Vackmeiſter iR ſchwer, von den Waſſagteren ſind 8 
Scwiegerſohn war daher abgertin. Es blieb ſo⸗ leicht derwundt. * 4 
nach dem Schwiegtrvater nichts übrig als auch ein Königsberg 11 Dezember. Der von Eydt⸗ 
Billet zu Löten und nachzudamefen. Nachdem eint lehnen kommende: Kourttzug Nr. 4 (Kourlerug 
Einigung zwischen Vater und Sohn zu Stande ge Eyetkuhnen-Königeberg⸗Berlin) Rich gegen 7 Uhr 
kommen war — die Braut ſchten bel der ganzen Abende auf Bahnhof Schlobitten (ca 3 Mellen 
Hochzet Nebensache zu ſein — wurde am andere vor Elbing) mt einem Güterzug, der vom Kourter⸗ 
Tage die Hochzeit naürlich in der zuvor brabſich⸗I ing üderho,t weden ſollte, und deswe ım auf ein 
ligten Großartiglelt gefeiert. Früher hieß ee: „Wo Nebengilels geſttzt worden war, zuſammen Der 
ich das Herz zum Hez en findet,“ doch jetzt viel Lokomonvführer Zu pins und der Heizer Dem bach 
fach: „Wo ſich dae Herz zum Erze findet", fied getödtet Der Pack eiſter Bolgt, ſowie eine 

— (alte Theaterzeuel) Ee Sommlung fran Dam: aus Rig, die nach Berlin zelſen wollte, ißt 
zöfſſcher Theaterzeſtel aus deim Auf ang dieſes Jabr- ſchwer va wurdet Die Zabl der leichten Bericpun- 
bun deri bewyſt wie ſchon damals findige Dirrtto- gen beträgt 5 Das Geleſſe iſt erſt ſeit heute früh 
ven die Neisler un Schauuſt de. Pal kuams an wieder fabrhar. Die fäligen Züge find hier mit 
zuioden ſuchtn. Namen lich in du Faſſaag der einer Ve ſpätung von 6 Stunden tagetrafen. Den 
zweien Tel treibt dieſe Reflame ganz ſonderbare rund des Unglücks bilret ein verſpätetes oder miß⸗ 
Blüthen. Einige ve lieren auch in der Urderſctzung verſtanden⸗s Halteſignal. 
nicht völlig ibren Reiz wir z. B. Der lebentege Weimar, 11 Dezember. Der Staats mimiſter 
Todie oder die gep uften E den. — Das ſale mon- Thon iſt beute Morgen geſtor ben. 
ſche Uiheil oder dan apa Zuſizweßen in Siu Peſt, 11 Dezem er. In Folge des am ver ⸗ 

Der Phyſtolo gie der Pflanzen bot die bota- geſch tine Kind. — Roder den Teufel oden ber floſſeren Soungend im Unlerdauſe vorgekommenen 
»iſcht Wiſſe. ſchaft ſeln e nigen Jabrzehn n große z viſchte Tegert unt Lier came nde Jüng ung. Aft tts fand geſtern Nochmeitag zwiſchen dem De- 
Sorge und unabläfigen Jo ſchuugenfer zu ewend e, Zee en Oſeemane oder dir Wroßtu ke ale petſten Rory us dem Staa sſekreid Diers 
vie zu früzer ungekannten und ungeahrten geb I Dpfei eine Q ckregud, Trawerjpliel in 5 Alles up ein Pigelend ell mit zweimal gem Kugelwech⸗ 
siffen geführt aden. Die ſchon ſehr auf haucht vn Bela Nat bel dh auch die Bamstung ei Halt. Reise: von Beiden wurde verlpt. a 
Literatur, für welche die gelehrten Botantke der de en es A kündigung. de Tage: Robert er Rom 11. Dezember. Beuedig if durch eine 
Wiſſenſchaft pflegenden suropächen Noto en ef Haube yunptmans vier gte Höhle dee Virbrech ene, Springflaih vollflänvig überſchwemmt. 
werihvollſten Bruräge geliefert haber, erbält iet baß dir Rollen der Diebe von augen Dilettanten Ba cclona, 10 Dezember. Wahrend der 
ent tut Bere chr ung durch das Welt! „Das aus der Stadt gütigd übernommen worden ſeten, 'geirisen Vo ſt⸗ ang in Oreon Thrater eniſta⸗ d auf 
Pflanzeuleben oder Dit Pbyſiologie der fla zen end daß man In Berückſterlgang der Lange e en Auf „Feuer“ ein g oße Auf egung In dem 
voa Robert Grußma un (Stettin, R. Graß mans). Sücke 6 Ude praslie begenen werte, obne Rück Tamuſir wurden vel Zuſchauer niederget eien, eine 
Der Be ſaſſe bat die Werke ſeiger großen und be cht darauf, od Publikum ba fein werbe ober nickt. Berſon it umgeiommn, 18 andere wurden verlegt. 
rübmten Bo:nänger zur Grundlage jener eljenen | Allem ſetzt aber folgende im Zube 1824 in S. Kairo, 10. Dember. Jemail Eiud iſt an 
Arbeit gemacht, tiefer aber auch feine eigenen For- Omer gehaltene Rede eines Dieektors die Kipa Stelle Riog P.ſchas zum Mintſier des Juntrn er- 
ſchungen einverleibt; er hofft damit die Lehrt vom auf: „Meint Herten und Damen! Ebrenpflich⸗ nannt worden. 

Pflanzenleben zu fördern und ihr einen Anſtoß zur ten zwingen mich, binn en wenigen Tagen meint London, 11. Dezember Der „Dally News“ 
Weſterentweckelung zu geben. In dem Vo, wort] Schritte und meine Truppen nach andtren Grfiicen zufolge ſtände der mehrfach prognoſtiyn te Eintritt 
ſeines Buches ſpricht er aus daß es ihm, geſtütz zu lenlen. Allein vor meiner Abreiſe werde ich in Lord Derbp's in das Kabinet unmittelbar bevor; 
auf die Vorarbeiten von Clauſius, Maxwell und einer großen Extra-Gala Vorſtellung dem bochver⸗ die weitrren Veränderungen im Kabinet würden vor 
F. Meyer gelungen el, das Gewicht, die räumliche ehrten Publilam noch vorführen: Die Eindildun⸗ dem Wederzuſammentritt des Parlamente erfolgen, 
Größe und Geſtalt der einfachen und zuſammen gen der Frau Pernelle oder die an dem Buſen einer Gladstone würde in Kurzem das Schapfanzleramt 
geſetzten Körbe (Atome und Mol⸗cul-) zu berechnen] anſtändigen Familie gewärmte Schlange, Luſt plel niederlegen, den Poſten als Premier aber belbe⸗ 
und für die Zuſtände der luftfö' migen und flüjfigen in 5 Akten und fehr ſchönen Verſen, von weiland halten. 

Körper, wie der Geſteine, die Geſtal. der einfachen | Poq ſelln Moltere, und zwelſene: Die galanten Die „Times“ will wiſſen, Eayptın werde zu 
und der zuſammengeſetzten Körbe (Molecule) und Abeuteuer eines Lientenants von der leichten In⸗ des Koſten für den Usterbalt des entliſchen Oltu⸗ 
die Gefepe der Spat oder K. pſtallbtldung nachzu⸗ fan erte, komiſche Oper in 3 Alten von Eugen pattonskorps monatlich 3200 Piuad Steriing bel⸗ 
weiſen. Er wendet nun in feinem Buche die neu] Scribe und dem franzöſtſchen Komponiſten Bolel tragen. 5 


zur Wahrnehmung, der Öffentiichen Inpftetmin Nie 
mand verpflichtet ſei, ja ſogar die Ic pfpflichtigen 
on derſe ben nicht einmal Noltz zu nehmen bau 
chen. Das Riichs mpf eſetz verlange nur Impfung 
eines jeden Kinder „vor Ablauf des auf fein Ge⸗ 
zu tejahr folgenden Kalenderjahres“. Die öffent⸗ 
ichen Impfungen gewähren nur dae Recht auf un- 
entgeltliche Vornahme derſelben. Die ar gezogene 
Eniſcheidung wurde gilegenilich eines Snofbe ed e 
g fällt, welcher gemäß tem Neguiario der Düſſel⸗ 
vorfer Regierung gegen drei Haus heltungevorſtandt 
in Lobberich erwirlt werden war, denten Verſäummß 
der offen ichen In pfte mise zur Laſt fiel. 


Kunſt und Literatur. 
Theater für dente Staditbeater: 
„Die Welt, in der man ſich langweilt.“ Luſtſp. in 
3 Alten. 


Aus der großen Menge anerkennender und 
zöͤchſt ſchmiichelhaften U heile der Preſſe über das 
Wal unſeres Chef Redaktenns R Graßmann. 
„Las Pflanzer leben oder di Phyſiolonſe der 
Pflanzen“ wollen wir nachſiehend dae von ven 
„Homburger Nachrichten“ in N.. 32 geſällie zu 
Keuntuih unſerer geehrten Leſer bringen. Wir war- 
teten abſichtlich erſt die Beſplechungen der Preſſe 
ab, bevor wir ſelbſt von dem Erſchrinen des Werke 
Notiz nehmen. Die „Hamburger Nachrichten“ 
ſchrelben alſo: 


— 


r N 4 
n 4 x * r * 1 NS rr * r 


ſehr zadlitich uſae nenden Werle fire Botanik be- gen, auf den Treppen und in den Wohnungen 


Pflante E, Menge Zeſchsungen nach mikoflo- Strickleiter zu gelangen, ber unglückt bat u 
Sen tere 8 


1 


